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— = f ; zerbindung mit dem Auſdruck einer beſonderen Beſcheinigung als in und lediglich eine energiſche, ſchnell eingreifende von Laeken machten feiner Zeit der Schloßgarde 
Deutſchland. 1 . Feibme cn Grafen Deutſchlaud ‚umfaufsfäbig anerkannt werden. Waffengewalt nöthig iſt, um die Ruhe zu ers den Vorwurf, den Brand des Schloſſes ver 

; 2 Se. Majeſtät v. Wrangel befaunt geworden: in erſter Linie Die erforderlichen Ausführung sdeſtimmungen ſoll halten, ſind alle militäriſchen Maßnahmen durch ſpätet gemeldet und zur Rettung des Fräuleind 

Berlin, 13. Februar. = 8 en di feine länzende Tapferkeit im Gefechte bei der Reichskanzler treffen, ſobald die nothwendig den umſtändlichen Schematismus eines der Armee Drancourt nicht Alles aufgeboten zu haben. 
der Kaiſer unternahm u m RA AN dee es 15 13, Februar 1814. Dort galt es vorangehende Verſtäudigung mit der öſterreichi⸗ faſt feindlich gegenttberſtehenden Zivil Gauver⸗ Hierauf hatte der das Detachement komman⸗ 
Nachmittage gegen . re 8 45 ele ent- die duſſiſche Infanterie vor den fie bedrängenden ſchen Regierung erlangt fein wird. uements gelähmt, ohne deſſen ſpezielle Anordnung dirende Grenadi er⸗Major heftig erwidert 
nach Charlottenburg und konferir A ort, aundels⸗ F g ee 15 u fügen. Fünf Mal warfen die Meran, 11. Februar. Der Fremdenzuzug kein Gewehr in die Hand genommen werden, und den Bur ermeiſter der Lüge bezichtigt. 
lich eines Spazierganges, 15 = efehvetär Kür Ne bfi auf den Feind, ihn wieder und ſteigert ſich nun nut jedem Tage und wied auch lein Schiff den Hafen derlaffen, darf. Obgleich Neuerdings eckt der Korpskemmandeur ban 
miniſter v. Berlepſch und dem ! e rück⸗ eu Med Der Zweck wurde mit ſchweren durch das fchönfte Wetter begünſtigt Ein ſon⸗ die Berichte aus Tonkin dieſe Zustände geradezu der Smiſſen das Detachement in einem ver⸗ 
Lohmann. Nach dem königlichen Schloſſe zur der Opfer werfe t. — aber in Felge des Hinein⸗ nenwarmer, windſtiller Tag folgt dem andern als unerhörte, die Kolonie verderbende ſchildern, öffentlichten Schreiben an das Miniſterium, wel⸗ 
Fe nahm Se Majeftät der Kaiſer in Opfern erreicht, 1 — fahen und in den Nachmittagsſtunden ſind die Prome⸗ wird aus politiſchen Gründen nichts geändert; ches dem Regiment durch einen Tagesbefehl vor⸗ 


h i 2 ichs⸗ Ft! is in di öſiſchen Truppen N stunden un 8 1 nde . 5 2 
t von 5 bis 6½ Uhr den Vortrag des Reichs ſtürmens bis in die franzöſiſeh ingsum!“ Nun naden, beſonders aber die einzig daſtehende Gilf, die Armee muß eben hinein in den Frack. geleſen worden iſt. Der General gebraucht 
uzlers Fürſten Bismarck 1 f e e eee 20 ſchneidigen von Beſuchern überfüllt. Der Gewürzſtrauch Die Früchte dieſes Syſtems zeigen ſich auch äußerſt ſcharfe Worte, erklärt das Verhalten des 
kaiſerlichen Majeſtäten begaben 2 18 \ Ain e = Feines. damaligen „Majers" v. Wrangel, ſteht ſchon lange in Blülhe, und Veilchen, ſowie in Paris, wo zur großen Beſchämung der Armee Bürgermeiſters und des Kommiſſars für eine 
Gedächtuißfeier für die hochſe ige die li Num = 1796 im jugendlichen Alter Ben Dierk find auf den fennigen Geländen des bei allen Feſten der 100 jährigen Republik die Jufa mie und verlangt die Abſetzung 
Anguſta. Von dert zurückgekehrt, 8 5 > Age 12 en bi dem Regimente eingetreten war, Kuchelberges nicht ſelten zu Finden. Unter den Generäle und deren Stäbe nicht nur hinter den beider. 
ſerlichen Majeſtäten Abends gegen bei ſich zur hi er die ungeftüünen Reiter fich eine Gaſſe und jüngſt bier angekommenen Gäſten befindet ich Zisilbetzörden ihren Platz fanden, ſondern ſogar 
diſtinguirte Perſonen als Säfte ei Lab a 05 15 3 Galoppe fin „Keloune zu der Erzbiſchoß don Bamberg, Dr. v. Schreiber. nach den kleinen Miuiſterialbeamten rangirten. 
Abendtafel. Am heutigen Vormittage en Sa 5 er Feind A die Frau Kronprinzeſſin Wittwe von Daß unter ſolchen Umſtäuden die Klage, die 
der Monarch zunächſt allein, n N Jahre 1815 wurde der fpätere General. Oeſterreich beſuchle in den letzteren Tagen Me⸗ nur der vernimmt, der in der Armee verkehrt, 
eine Ausfahrt und beſuchte ge N Nach Feldm schall Graf von Wraugel Chef des Re ran und war entzückt über die ſchöne Lage des nicht ungerechtfertigt iſt, daß der Kriegemiuiſter 
das Panorama in der nen . Fe dk blieb es bis zu feinem Tode. Für Kurorte. Im März wird die erlauchte Frau zwar bie phyſiſche Kraft der Armee gehoben, die 
dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete giments und DL für längere Zeit nach Meran überſiedeln. moraliſche aber herabgedrückt habe, wird jeder 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Februar. Jakobſohn, welcher 
in die Pant 3 verwickelt iſt, war 
früher polniſcher Verſchworener, dann Nihilist 
und ſeit fünf Jahren ruſſiſcher Agent pro vo- 


2 


cateur in Bulgarien. 


Se. Majeftät mit dem . 1 Au Zeiten wird es den Namen feines tapferen ER Soldat zugeben mäflen, Rußland 2 
8 i zer Vernois und mit Führers tragen. 8 . 5 i reich. ; ; zber ; ‘ 9 
dem Eher des Aiiludclablnete SereralBientenont 0 Außer Sn vorerwähnten ſilbernen Pauken N o Petersburg, 10. Februar. Von Kennern 


Paris, 11. Februar. Die Monarchiſten leugnen können, daß einer ſolchen Armee gegen⸗ 
ſcheinen verſtändiger Weiſe einiges Waſſer in über das Auftauchen eines ſungen ſtrebſamen 
ihren Wein zu gießen; zum wenigſten führen Prinzen und Prätendenten nur zu gefährlich iſt; 
heute die Blätter eine weitaus ruhigere Sprache denn der Vergleich der jetzigen untergeordneten 
und feiern ihren Prinzen nur noch, indem fie ihm und demüthigen Stellung gegenüber dem Glanze 
allerhand „hiſtoriſche Worte“ nachſagen oder an⸗ alter Zeiten iſt ein zu naheliegender, als daß 
dichten, von denen einige ganz niedlich, andere der ſoldatiſche Ehrgeiz, der beſonders bei den 
aber auch ziemlich mißlungen find. Auch der Franzoſen ſtark ausgebildet iſt, ihn nicht machen 
Advokat Rouſſe, der nunmehr endgültig die Haupt⸗ ſollte. (N. Pr. Ztg.) 
vertretung des Prinzen übernommen hat, läßt er⸗ Itali 
klären, daß er die lächerliche Theorie von der Ita . 
Aufhebung des Verbannungsgeſetzes durch das Rom, 8. Februar. Die kaiſerlichen Erlaſſe 
Rekrutirungsgeſetz nicht aufrecht erhalten, ſondern über den Arbeiterſchutz machen auch hier in wei⸗ 
ſich damit begnügen wolle, für mildernde Um⸗ ten Kreiſen beträchtliches Aufſehen. Man darf 
ſtände zu plaidiren und den guten Glauben und wohl ſagen, daß es in erſter Linie die Perſon 
die patriotiſchen Geſinnungen des Prinzen ein⸗ de» Urhebers dieſer Kundgebungen iſt, welche die 
dringlich hervorzuheben. Er wolle keine politiſche Aufmerkſamkeit gefaugen nimmt. So mancher 
Rede halten und überhaupt nicht länger als 20 hat hier in den letzten Jahren noch feine Haupt⸗ 
Minuten ſprechen. Das iſt ſehr löblich, aber quelle für Nachrichten und Anſichten über aus⸗ 
noch löblicher und klüger wäre es, wenn der ländiſche Dinge in Frankreich gefunden und ſich 
Prinz, wie jetzt ebenfalls verlautet, die Herren vom jetzigen Kaiſer ein Bild gemacht, mit deſſen 
von der Robe nach Hanſe ſchickt. Denn mit Umriſſen die neueſten Erlaſſe nicht im Einklan 
einigen, freimüthigen, offenen Worten iſt er ſelbſt ſtehen. „Wilhelm II.“, ſagt die „Riforma“, „wei 
auch jetzt noch fein beſter Vertheidiger. Was ſoll mit dieſen Kundgebungen aufs nene die Vorur⸗ 
auch mit einer Kundgebung bezweckt werden 2 theile zurück, die man über ihn verbreiten wollte, 
u einer ſolchen gehören immer zwei Faktoren: ehe er den Thron 10 (ei hatte, und die er ſo 


as Küfraſſier Regiment „Graf Wrangei” 
deen Nr. 3) auch noch eine der alten 
Standarten, freilich iſt davon nur noch die 


der Geſchichte des ruſſiſchen Staatsrechts iſt be⸗ 
merkt worden, daß die Verſuche, in Rußland eine 
Selbſtverwaltung zu bilden, vom 16. Jahrhun⸗ 
dert ab ſtets daran geſcheitert ſind, daß die 
Staatsregierung ihrem übermächtigen Beamten⸗ 
thum zu jeder Zeit Eingriffe in den Wirkungs⸗ 
kreis der von ihr ſelbſt geſchaffenen Organe der 
Selbſtverwaltung geſtattete. Unter ſolchen Ver⸗ 
hältuiſſen mußte eine wirkliche Selbſtverwaltung 
unmöglich werden. Auch der — Verſuch vom 
Jahre 1864, der örtlichen Bevölkerung die Ver⸗ 
waltung der wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
ihres Bezirks zu überlaſſen, hat zu keinem an 
deren Ergebniß geführt; wie bekannt, wird durch 
den Ukas über die von der Regierung zu ernen⸗ 
nenden Landeshauptleute letztern eine ſo außer⸗ 
ordentliche Machtbefugniß eingeräumt, daß die 
bisherige landſchaftliche Selbſtverwaltung in die 
beſcheidenſten Grenzen eingeengt wird. Nachdem 
ſomit die Landſchaftsverfaſſung einer weſentlichen 
3 unterzogen worden, wird jetzt, wie 
aus zuverläffiger Quelle verlautet, im Mini⸗ 
ſterium des Innern an einem neuen bedeutungs⸗ 
vollen F ar gearbeitet. Die von 
Kaiſer 9 I. erlaſſene 9 von 
1870, welche den Städten die ſelbſtſtändige 
und unabhängige Verwaltung ihrer Angela 2 
genheiten verlieh und dieſelben der Be. 
vormundung durch Regierungs⸗ Beamte ent⸗ 
heben ſollte, ſoll neuen Formen weichen, durch 
welche den Stadtverordneten Verſammlungen 
weſentliche bisher 8 Rechte und Befugniſſe 

ot die bisherige Verfaſſung 


und General Adjutant v. Hahnke. Nachmittags 
1 Uhr empfing = ker By Bf 5 
retär des Staatsrathes Dr. Boſſe un en, fret a en dee 
e Geheimen Legationsrath. Stange mit ei nigen Na sein Di 15 
Kayſer, ſowie den General⸗Adjutanten General handen. Se. Majeſtät der Kaiſer un 1 u 
der Artillerie Fürſten ag elch u ales en Regimente eine ne 
— Die Kaiſerin Friedrich bringt dem darte zu verleihen. 5 175 
| ſtädtiſchen Krankenhauſe im Friedrichshain großes Die Weihe des neuen Beftgeidhent 1 
Wohlwollen entgegen und überraſcht daſſelbe öf morgen Vormittag um 11 Uhr — im 285 f A 
ters in nur kleiner Begleitung mit ihrem Be. Schloſſe — beginnen. Die Nugelung ler 
uch. Auch am Dienſtag Nachmittag gegen Kapitelſaale, die Weihe in der 5 Hanf in der 
Uhr erſchien ſie daſelbſt ganz unerwartet, gabe auf dem Schloßhofe. Der 5 Be Hein 
nachdem kurz vorher der Oberbürgermeiſter Dr. gleiche, wie jüngit bei ber 58 . Hi 2 
| v. Forckenbeck eingetroffen war Nachdem fielan das Regiment der Gardes 15 7905 ER 
einige Pavillons beſucht und ſich nach dem Be. Theilnahme find dieſelben Fürſtlich nd ho⸗ 


f ; f 171 i s Aulaß jener 

finden der Kranken erkundigt, verweilte die hohe hen Offiziere u. ſ. w., wie, aus. 1 

Frau noch kurze Zeit bei der Oberin des Vik Feier et Ueber die Nagelung heißt es: 
toria⸗Hauſes und konferirte mit derſelben in Be⸗ 


— 118 No i die Stan⸗ 
Se. Majeftät schlagen den 1. Nagel in die 
treff des neu zu erbauenden Pflegerinnenhauſes darte ein, den 2. Ihre Majeität die Kaiſerin und 


i Fri ö i ru anigin, den 3., 4., 5., 6. und 7. Se. Majeſtät 
in der Friedenſtraße, deſſen Bau in allernächſter für ec Höchfibero „ färigfice Sühne Es folgt 
dann Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
Friedrich, Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen 
Friedrich Leopold und Alexander; darauf die 
General- Feldmarſchälle Graf von Moltke und 


Zeit begonnen werden ſoll. 

l — Der auf morgen, Freitag, einberufene 
Staatsrath beſtand am Anfange dieſes Jahres 
aus 58 n en 98 e 
niglichen Vertrauen Sitz un imme erhalten ö ö ab en 
En Da Be 100 Fr a ne Se nn län der 5 der fie macht, und dann ein anderer, viel, in mannigfacher und ſtets wirkſamer Art ſeit⸗ 

ſammen 0 Gelber Nach der Verordnung vom Chef des Generalſtabes, der kommandirende Ge⸗ köpfiger und zahlreicher, der geneigt iſt, darauf dem widerlegt hat. leichzeitig aber müſſen 

20. März 1817 beſteht aber der Stantsrath zu neral des 1. Armeekorps, der Kommandeur der hineinzufallen. Ohne den letzteren hat aber der dieſe Kundgebungen auch einen mächtigen Ein⸗ 

| | nächſt — den Prinzen des königlichen Hauſes, 1. Kavallerie Brigade, der Regiments⸗Komman⸗ ganze Scherz nicht den mindeſten Zweck. Keinen fluß nicht nur auf die Wahlverhältniſſe, die ja 

JJ . / dr Ahıke Ormbtag se elle Br 

aus Staatsdienern, welche durch ihr Amt zuf und der Standartenträger. blikaniſchen Geſetzge 51 u Reg le 5 ne u Beg len 19855 gel 5 

Mitgliedern berufen find, nämlich dem Präſi⸗ Die Weihe wird vom Feldpropſt der Armee ſchreien, wenn es jedem klar ſein muß, daß letztere hältuiſſe in Deutſchland ausüben. m weitern 

denten des Staatsminiſteriums, den Feldmar⸗ D. Richter vollzogen. : sehr milde und nachſichtig auftritt und daß erſtere, geht das Organ des Miniſterpräſidenten vom Be⸗ 
ſchällen, den aktiven Staatsminiſtern, dem Nach der Uebergabe der Standarte durch wenn man ſie mit anderen einſchlägigen Geſetz. ſondern zum Allgemeinen über und betont die 
Staatsfekretär (des Staatsraths), dem Chef Se. Majejtät den Kaiſer erfolgt ein Vorbei⸗ gebungen vergleicht, mit Roſenwaſſer geſchrieben Wichtigkeit der Erſcheinung, daß der Arbeiter⸗ ertveter der Regiermmn in der Prin Dictset A 
räſidenten der Oberrechnungskammer, dem Geh marſch, dann wird dieſelbe in das Fahnenzimmer zu fein ſcheint. So heißt es im portugieſiſchen ſchutz nicht etwa das Monopol einer beſtimmten mit ſolcher Gewalt ausgerüitet a 
Rabinets Rath und dem Che des Militär Kabi gebracht, woſelbſt fie bis zur Rückkehr der Trup⸗ Verbannungsgeſetz gegen den Infanten Dom volksthünmlichen Staatsform Ich e einer ſtödtiſchen Gelbffoen tag Aka id la 
nets; ferner haben die kommandirenden Generale pen nach ihrer Garniſon verbleibt. Miguel: 55 ſchiedenſten gerade in einem Lande in die Hand AN \ ſtoerw 

und die Oberpr ürenten, wenn ſie in Berlin an“ Am cue um 6 Uhr findet im kö⸗ 

n 


„Art. 1. Der frühere Infant Dom Miguel genommen werde, das zu den am wenigſten libe⸗ 5 je affe . 2 5 „ £ 
u te ‚and Stimme im Staatsrath.] niglichen Schloſſe in der Bilder Gallerie ein ü te 
Binden ſich dieſe Berechtigten morgen in ihrer] Diner ſtatt, zu welchem das Offizierkorps und 


iſt aller Rechte auf die Krone Portugals ber⸗ kalen gezählt und deſſen Regierungsform vielfach — 8 
lle ant 2 Vlrſelbe ſowie ſeine ge als eine mit dem Abſolutismus verwandte be⸗ e — ihrem Seil entfaltet 
Mehrzahl hier ein, fo kann die Verſammlung im die direkten Vorgeſetzten des Küraſſier⸗Regiments men find für immer verbaunt und ihre üter trachtet werde. um fo mehr Veranlaſſung aber at, ſo ift dies ber 1 
königlichen Schloſſe 100 Perſonen umfaſſen. Graf Wraugel eingeladen ſind. eingezogen. Sie dürfen in Portugal keinerlei habe man in den Ländern, ſich mit demſelben lick ufligren. Sie Bat: don bornßerein d, 
8 ichtlich wird, wie immer, das Ple⸗ Ein Feſteſſen für die Unteroffiziere und Ban aben. Art. 3. Im Falle von Zuwider- Gegenstande zu beſchäftigen, wo das volksthüm“ gegen das Geſetz nicht wirklich Wurzel 
orausſichtlich inziden Tagung zuſammen. Manmſſchaſten genannten Regiments wird im bandfungen find der frühere Jufaut id ſeine liche Clement thatſächlich eine unmittelbare und . um das neue Geſes nicht wirklich Wurzen 
num nur zu bie Be Aigen 50 elegten Ma. S seifefanl des Kaſernements des Garve⸗Küraſſier⸗ Nachtonimen des Hochverrathes ſchuldig zu ſprechen ſtarke Einwirkung auf die Leitung des Staats ſchla 6 und die ruhige 5 der Dinge J 
kommen und die % gg: chlu rg Mitglie⸗ Nee iments abgehalten und nach mündlichem und ſummariſcheim Ver⸗ geltend mache. „Die Kundgebungen des Kaiſers“ dur 2 Zerwürfniſſe ihrer Vertreter mit 
he den ei 15 Suff durcharbeiten; RS Von einem Theile der Hiefigen Preſſe wird fahren innerhalb 24 Stunden zu erſchießen.“ e heißt es weiterhin — „zeigen allerdings, denen 155 Jahr 7 5 zu Tale, ug vr B. 
= ein pr 5 1 äter meiſt (nicht im- ganz beſonderes Aufheben von zwei Artikeln eines Und trotdem herrſcht in Portugal keine Ne-|baß die Hinderniſſe, mit welchen er zu] ner den K 5 N Kemmiſſie . 
deren Beſch 2 werden ſpä = at ! Beschluß gauz tpolitiſchen“ Blattes (Rundschau )ſpublik, und der König von Portugal iſt der kämpfen hat, einſtweilen noch zahlreich a er Seite f. f. telt nn = 3 
e 5 3 aß die Wieverberu u 9 5 ſich insbeſondere mit der Geueſis Sn nt un > 5 debe e e allein das geſellſchaftliche 5 N 9 ſlhlbarten ee N 
‚ i ur ; tte pelede IM En sense | Schwager ungen H von Orleans, die Leben iſt zu allen { u 4 

un — e eee, b da bi Eu 5 beser beben Ach 95 über ſchlecle Behandlung beklagen. Es giebt und die Hauyſache 5 darin, daß man über Gatifhen netvoffen, an ur 10 al. - 
tagt wird. 2 zlt heute Nachmittag tigen. R * halter 2 0 für um ſo weniger ange übrigens einen Ausweg aus allen Schwierig. die Mittel verfügt, dieſen Kampf zu beſtehen. hunderten an N gewöhnt, 5 h . 
— Der Bundesrath 3 t heute 45 Auf 75 1 Ni felßen in orientirten politiſchen keiten, der zugleich bie Erfüllung des patriotischen Mit welchem Rechte aber wollte man befanpten, jeitig mit dem beſten Willen und der größten 
E beſtuen fh u. A Kisch oe 1415 Berker können, durchaus Wunſches des jungen Prinzen ermöglichen würde. daß dieſe Mittel den Maſſen fehlen in Ländern, Gee en 0 een at 3 

1 5 7 2 285 Er 

der bereits erwähnte Geſetzentwurf für Elſaß⸗ nicht eruft genommen werden In Kurzem läßt : 

Lothringen, betreffend die Viehverſtellung, ſowie ſich auf Diele journaliſtiſche Leiſtung der bekannte 


entzogen werden. un 
ſchon den Gouverneuren hinreichende Handhabe 
mannigfachen Uebergriffen, fo ſoll der oberſte 


Ein bekannter Pariſer Arzt hat ihn dem Herzog wo, wie in Italien, das volksthümliche Element 
5 Orleaus brieflich mitgetheilt. Folgen Sie ſeinen Einfluß auf Geſetzgebung 1 ierung 
dem Beiſpiele des Erzherzogs Johann von Oeſter⸗ geltend machen kann, oder wo, wie in Deutſch⸗ 
reich, Meuſeigneur, ſchrieb er ihm, entäußern ſie land, ebenfalls die Hauptwaffe, das Stimmrecht, 
ſich aller Würden Ihrer Geburt und der An- zu Gebote ſteht und der Souverän ſelbſt mit 
ſprliche an die Kroue Frankreichs, daun wird mau den ihm durch die Staatsverfaſſung verliehenen 
Ihnen geſtatten, als gemeiner Soldat in das Mitteln ſich ihrer Sache bemächtigt und ihr 
Heer einzutreten. Herzog Philipp ſcheint indeſſen Banner erhebt? Alles beweiſt daher, daß heute 
feine Neigung au 7 5 dieſem wohlgemeinten lte u dau, N Siegen mehr 
Mathe Folge zu leiſten. 3 rliegen kann, fi als im Kriegszuſtande mit 
nie, 12 Februar. Ueber die Stimmung dem Reſte der Geſellſchaſt zu betrachten, daß fie 
in der franzöſiſchen Armee ſchreibt man aus vielmehr durch Vereinigung ihrer Kräfte mit 
Paris: Es it in der deutſchen Preſſe Sitte, denen der übrigen Geſellſchaft für ihre eigenen 
die Fähigkeiten des Kriegsminiſters de Freveinet Bedürſniſſe zu ſorgen. ihr Schickſal beſſern und 
hechzuſtellen, und gewiß kaun man ihm die Au⸗ ſich eine Inkuaft ſichern können, welche des Da 
erkennung nicht verſazen, daß die franzöſiſche ſeins Mühe lohnt und ihuen die Freuden giebt. 
5 l > “Son Armee unter feinem Regime in jeder Beziehung auf welche alle Meuſchen ein Recht beſitzen.“ 
Handlung vorliege, obgleich der Redaktenr Cron⸗ heblich verſtärkt worden iſt. Dieſe Die „Tribuna“ meint, wenn auch das zuerſt 
heim nach Abdruck des zweiten Berichts von dem nicht unerhebli der Wehrkraft Frankreichs i 0 der Schweiz angeregte Beni 1 
ieren Abdruc gewarnt phpſiſche Hebung der S yrkraft Frankreichs iſt in 55 er Fark AUSEREBIE jeginmen ſeiue großen 
worden war. Demgemäß wurde auch der Ab⸗ erſter Linke ſicherlich jr Br ee 15 F 
druck des dritten Berichts mit demjenigen der gabung und dem orgauiſatoriſchen Talente des Gewicht des kaiſerlichen Anſehens die ganze An⸗ 
zwei vorhergegangenen zur als ein Stiafband. Herrn de Freyrinet zu verdanken. Den meiſten gelegenheit in 1 gebracht und der Verwirk⸗ 
r als eine Strafhand⸗ der bisherigen Kriegsminiſter fehlte trotz aller lichung eutgegengerückt werden. Das Blatt er⸗ 
ihrer militäriſchen Befähigungen wohl die kühne innert dabei an den Vorgang der Genfer Kon. 
Oeſterreich⸗Ungarn. politiſche Initiative, an den Geldbeutel der fran⸗ ferenz gegen die Sprenggeſchoſſe der Kleingewehre 
Wien, 11. Februar. Die den öſter⸗ zöſiſchen Nation Anforderungen zu ſtellen, welche und meint: „Machen wir es heute ähnlich. Be 
reichiſchen 1860er Loofen angehängten man bis dahin für unerhört gehalten hätte. Der kriegen wir einander mit antonomen Tarifen 
Zinskoupons laufen mit dem 1. Mai d. J. ab einſtige Adintaut Gambettas wagte es, auf den und Differentialzöllen, aber der unbeſchräukte 
und die öſterreichiſche Regierung wird gegen Chauoinismus zu bauen — und gewann. Arbeitstag, die Kinderarbeit, die Fabriken, in 
Rückgabe der bis dahin nicht gezogenen Schuld⸗ Dennoch herrſcht beſonders in den hieſigen denen Leben und Geſundheit der Arbeiter gefähr⸗ 
Standarke verleihen verſchreibungen neue Schuldtitel unter denſelben Offtzier⸗Korps mehr Groll gegen den Kriegsmi⸗ det find, zählen zu den Sprenggeſchoſſen, denen 
Das Regiment iſt aus jenem Dragoner- bisherigen Serien- und Gewinnnummern mit niſter, als Zuneigung eder gar Zutrauen zu ihm, jeder entjagen muß. Und die Anregung iſt auf 
Regiment hervorgegangen, welches König Friedrich neuen Koupons ausfolgen. Hiervon werden auch denn vor allem fehlt ihm eine Grundeigenſchaft; jeden Fall von der höchſten Wichtigkeit. Es 
| Wühelm . im Jahre 1717 vom König Auguſt | diejenigen Stücke betroffen, welche auf Grund Er iſt nicht Soldat! Damit mangelt ihm auch könnte nicht wohl ein ernſterer Verſuch zur 
yon Polen aus ſächſiſchen Dieniten in das preußt- des Geſetze vom 8. Juni 1871 mit dem deut der Sinn für die Tradition, für den Idealis⸗ Herſtellung des geſellſchaftlichen Friedens gemacht 
i che Heer übernahm. Dies Regiment wurde im ſchen Stempel verſehen worden find und welche mus, für das ſoldatiſche Selbſtbewußtſein, d. h. werden, als der, den heute Kaiſer Wilhelm 
Bahre 1727 in zwei Dragoner Regimenter ges ſich damals auf 129,525 Stück im Betrage von jenes Etwas, welches feit. Menſcheugedenken die unternimmt.“ 
heilt: in das alte Dragoner-Regiment Nr. 7. 52,255,100 Gulden beliefen. Unter Berſückſich⸗ Grundlage für die militäriſchen Erfolge ge Die römiſche Juquiſition, gezeichnet Kar⸗ 
das heutige Dragoner ⸗Regiment Prinz Albrecht tigung der inzwiſchen ſtattgehabten Ausloofungen bildet hat. 9 dinal Monaco de la Valetta, Eat ein Dekret 
son Preußen (litthauiſches Nr. 1) und in das dürften zur Zeit noch etwa 105,000 Stücke im Zugleich e die höheren Chargen „an alle Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Ordinariate 
ilte Dragoner-Regiment Nr. 6. Durch aber Geſammtwerite von 42,000,000 Gulden in der Umſtand, daß die tellung eines e hen der katholiſchen Welt“, welches in Bezug auf die R { 1 
nalige Theilung des letzteren im Jahre 1808 Deutſchland ſich befinden. Den Beſitzern dieſer Kriegsminiſters, der nicht nur zugleich oberſter Faſtenzeit folgende Erlanbniß des Papſtes Guſtab Albert Wolffgramm, welcher, wie 
vurden, unter gleichzeitiger Umwandlung der Schuldverſchreibungen würde inſofern Verluſt Chef des Generalſtabes iſt, ſondern im Frieden in Rückſicht auf die Influenza bekaunt Wir ſeiner Zeit mitgetheilt, ſich am 19. Januar 5 
Waffengattung, zwei Küraſſier⸗Regimenter ger drohen, als die ihnen zu verabfolgenden Erſatz⸗ geradezu als oberiter Kriegeherr waltet, d. h. macht: „Durch das Amt der heil Kongregation d. Is. uach dem Vormittags Gottesdienſt hatte 
chaffen: die heutigen Regimenter Graf Wrangel ſtücke wegen der fehlenden Abſtempelung von dem alſo das große Ziel des hochſten Ehrgeizes der der hohen römiſchen und allgemeinen Inquisition in der St. Jakobi Kirche einſchließen laſſen, um 
ind von Drieſen (weſtſäliſches Nr. 4). Sonach Verkehr in Deutſchland ausgeſchloſſen bielben Armee, von den Offizieren derſelben nicht hat | geftattet er kraft der apoſtoliſchen Autorität allen een Diebfioht on einer Hammeücht en 
gehört das Kürafſier Regiment Graf Wrangel würden. Um die fo gefährdeten Intereſſen der erreicht werden können, ſondern daß ſie einem Erzbiſchöfen, Biſchöfen und Ordinariaten der führen, hat ſich damals nicht nur mit dieſem 
zu den ältesten des preußiſchen Heeres. Von deutſchen Loosinhaher zu wahren, liegt es in der Zivil Ingenieur übertragen wurde. katholiſchen Welt in allen Ländern, wo die Krank- Diebſtahl begnügt, ſondern auch der Sakriſte: 
Anfang an hatte es feine Garniſon in Königs⸗ Abſicht, den an Stelle der abaeitempelten Looſe Andererſeits aber verſtimmt die Rolle, zu heit, um die es ſich handelt, gewüthet hat, die einen Beſuch abgeſtattet und dort eine halbe BE 


reicher Entfaltung zu bringen, woran fie bekannt⸗ 
lich ſchon ſeit Jahren von übereifrigen Gonver⸗ 
neuren gehindert worden, und die nun neue 
Umwälzungen ihres Verfaſſungslebens über ſich 
ergehen laſſen müſſen. RB 
Amerika. 2 

Das argentiniſche Zollgeſetz für 


1890 euthält mehrfache Aenderungen gegen die 
Beſtimmungen des für das vergangene Jahr 
gültig 8 Zollgeſetzes. * 
‚ Kunftgegenftände, welche bisher, wenn ſie 
Originale waren, zollfrei eingingen, andernfalls 
45 Prozent des Werthes zahlten, und Phantaſie⸗ 
gegenſtände, bisher mit einem Zoll von 25 Pro⸗ 
zent belaſtet, zahlen fortan 60 Prozent. = 
Erhöht wurde ferner der Werthzoll von 45 

auf 50 Prozent = Wagen, Pferdegeſchirr und 
Zubehör, fertige Kleider, Konfektionen, Hüte und 
chuhwerk, auf Möbel und Käſe, von 30 auf 
50 Prozent auf Chokolade, von 25 auf 45 Pros 
zent auf Bucheinbände, Moſaiken, von 25 auf 
40 Prozent auf Gewebe von Seide und ge⸗ 
miſchte, Poſamentierwaaren und Borten, 
und Pariſer Spitzen, bronzirten Draht. * 
Herabgeſetzt wu de der Werthzoll von 30 

auf 25 Prozent auf Eßwaaren im Allgemeinen, 
von 30 auf 15 Prozent auf Reis, von 25 85 
15 Prozent auf Sackleinwand, Hanfleinwand, 
baumwollenes Kleiderzeug, ſogenauntes abel 3 
Leder, geftreiften baumwollenen Matratzendr . 2 
eblümten Kattun, von 25 auf 10 Prozent au 
bodranliſche Erde, bearbeitetes Gold und Silber 
von 25 auf 5 Prozent auf Nähmaſchinen, Sta. 
niol und Ble 7 


Ausſpruch anwenden: Was Wahres in den 
Artikeln enthalten iſt, iſt nicht neu, 
und was darin neu iſt, iſt nicht 
wahr. - 
— Der Redakteur des ſozialdemokratiſchen 
„Berliner Volksblatt“, Cronheim, wurde heute 
von der zweiten Strafkammer des Amtsgerichts ! 
wegen unbefugten Nachdrucks der von dem Ge⸗ 
neralſekretär Bueck verfaßten Berichte über die 
in England angeſtellten Unterſuchungen bezüglich 
der Arbeiterfrage zu 300 Mark Geloſtrafe der 
urtheilt. Bei der Bemeſſung der Strafe ging 
der Gerichtshof von der Annahme aus, daß bei 
dem Abdruck der drei Berichte nur eine ſtrafbare 


der Entwurf einer Verordnung betreffend Ab- 
änderung der Beſtimmungen über Gewäh⸗ 
rung von Tagegeldern, Fuhrkoſten und 
Umzugskoſten an die Beamten der Militär⸗ und 
Marine⸗Verwaltung; ſodann der Entwurf einer 
neuen (dritten) Ausgabe der Pharmalopöe ; ein 
8 der Ausſchüſſe für Handel und Verkehr 
und für Juſtizweſen, betreffend den Beſchluß des 
Reichstages wegen Einführung von Gewerbe⸗ 
Gerichten; Bericht des R eichsverſicherungs⸗ 
Amtes über die Geſchäfte deſſelben im Jahre 
1889. Die Zahl der im verfloſſenen Jahre zur 
Keuntniß gelangten Unfälle betrug nach dieſem 
Geſchäftsbericht 173,106, die Zahl der entſchä⸗ 


5 Unfälle betrug 31,439, von denſelben 
7 Bien en: 5166 den Tod, 3003 eine 
und ende völlige, 15,699 eine dauernde theilweiſe 


171 eine vorübergehende Erwerbsunfähig- 
keit 1 abten Eniſchädigungen 19 
nach 9.6817 mittelung 14,216,422 Mar 

IM 


Mark im Jahre 1887 und 1,915,366 Mark 
im Jahre 1886. Am Schluß 1 05 Jahres 


ſichert. Sa 

— Se. Maj. der Kaiſer und König 
wird morgen Vormittag dem Küraſſier⸗Regiment 
Graf Wrangel (oſtpreuß. Nr. 3) eine neue 


feine 


i. 
Von den ſpezifiſchen Zöllen iſt nur der 

auf Spielkarten erhöht worden von 10 Peſos 
das Gros auf 20 Peſos. Bi 
Stettiner Nachrichten. Be 
Stettin, 14. Februar. Der Arbeiter 


* 
* 


ARTE Beſtehen das geluchz! ausgefertigten Erſatzſtücken durch Ertheilung einer der unter dem Regime Freyeinets die Armee Befuguiß, die Gläubigen ihrer Jurisdiktion vom Flaſche Abendmahlswein ausgetrunken. Bekannt⸗ 

1 en en sten. entſprechenden Beſcheinigung die Umlaufsfähig- herabgedrückt wurde. Abgeichen davon, daß eine Faſten⸗ und Abſtinenzgebot für die gange lig wurde Wolſſgramm vor Beginn des Nach⸗ 

Im vorigen Jahrhundert zeichnete es ſich in keit im deutſchen Reiche zu erhalten. Es iſt Anzahl e Dielokationen u. w. Zeit zu dis penſiren, in welcher der mittags Gottesdienſtes auf dem Chor unter einen 

der Schlacht bei Zorndorf (1758) durch deshalb beim Buudesrathe der Autrag geſtellt, mehr nach 2 hen, wie nach militäriſchen öffentliche Geſundheitszuſtand die Benutzung Bank aufgefunden und in Haft genommen. Ge 

beſondere Tapferkeit aus; dort eroberte es die derſelbe wolle ſich damit einverſtanden erklären, Grundſätzen erfolgt ſind, muß die Armee fait dieſer Guuſt des heil. Stuhles nach ihrem Dafür⸗ ſtern hatte ſich derſelbe vor dem Schöffen 7 
filbernen Pauken, die es noch heute fegte E diejenigen 5 1 88 teen die Honneurs machen, wo der Frack er- halten verlangt.“ 1 5 und 5: te re . 

Der große König Friedrich II. schenkte dem Res Staatsprämienanleihe von 1860, 0 elle 2 17 . : erſelbe die Kirche zu ſeinen diebiſchen Hand⸗ 
ment — ee es ſich 1760 eingezogener, mit dem deutſchen Stempel vor⸗ Als Fee ee we: die Lage Belgien. lungen d er wegen Nahrungsmittel⸗ 
in Gefechte bei Strehla aufs neue würdig zeigte. ſchriftemüßig verſehener derartiger Stpulpvers in Zoufin e 29 En Biroten und . Beüffel, 13. Februar. (Neue Preuß. Ztg.) Diebſtahls zu der höchſten ec Strafe von 
In dieſem Jahrhundert iſt das Regiment ſchreibunzen zur Verausgabung gelangen, durch Aufrührer daſelbſt keineswegs beswungen. ſind Der Bürgermeister und der Polizei⸗Kommiſſar 6 Wochen Haft und wegen des Diebftable an 


er Sammelbüchſe zu 6 Monaten Gefängniß ver: geheimnißvolle Andeutungen geſchürt. So, heißt] Frü werden in Dien eſtellt: die Zelt zu verhandeln haben 
urtheilt. es, ein tadellos yon m fahre mehrere e eat „Arkona“ f f der Kreuzer Nine . in one. 2 


Laut hier eingetroffe ge anf 

dss keuchtſchiff „Kaiſerfahrt“ von feiner Station ap und eine fein behandſchuhte Hand bewege ſich |növerflotte wird beſtehen ans den Panzern die Schweiz di i it! aus⸗ 
ein worden. zu zärtlichem Gruße — — er — — „Bader „Senkung „Wirte. n Lie e a 
Die beiden Eisbrecher trafen geſtern Nach- Gitter hinaus, hinter dem ein Prinz ſchmachtet. berg“, „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der Bern abzuhaltenden Konferenz zurückzunehmen 
mittag mit dem Dampfer „Aarhuns“, von Swine⸗ Im Uebrigen iſt das Gedächtniß an die Orleans Große“, „Preußen“ und den Aoifos „Pfeil“ und und ſich den deutſchen Vorſchla en anzuſchließen. 
münde kommend, hier ein. — nd i e 8 a Se 75 Er „Bieten“ und der Korvette „Irene“. Eine halbamtliche 

eichuend für die Auffaſſung, die im Volke über Note kündi i ieran inſichtli 
Aus den Provinzen. das „Ereigniß“ vorherrscht, Furt der Eindruck Hochſtapler, Namens Braun, der, aus 15 Eauſe Sr. Mat 5er ae a — 

A Greifenberg i. P., 12. Februar. Zu gelten, welchen Philipps Erſcheinen im Rekruti⸗ noch keinen Entſchluß gefaßt, ſondern ſich vorbe⸗ 

der heuigen Verſammlung der kenſervatiden kungsamte hervorbrachte. Als hätte ſich der erſte gewandt balten, erſt dann auf die Einladung zu antwor⸗ 
Wähler waren die Räume des Lipke'ſchen Saales beſte Kaufmannsſohn gemeldet, griff der dienſt⸗ er ſich mit einer Dame aus achtbarer Familie ten, wenn ſie die Frage nach allen Seiten hin 

ger denn ee waren 8 „ fac 2 

i t. rr v. Thadden, der die Ver [„Ihr Zuname e! — „Orleans.“ — Machen Sie 
3 mit Bus N Anſprache er keine dummen Poſſen oder ich laſſe Sie einſtecken! 
öffnete, brachte ein brauſend aufgenommenes Hoch Orleans iſt eine Stadt und kein Zuname!“ — 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, nach welchem Der Prinz hatte Mühe, dem Krieger, der nur 
er dem kouſervativen Kandidaten Herrn Oberſt⸗ eine ſehr entfernte Ahnung von dem Vorhanden⸗ 
lieutenant v. Normann das Wort ertheilte. Der⸗ ſein einer Familie Orleans hatte, klar zu machen, 
(be ſtellte ſich den Verſammelten als ſtreug daß er dieſer entſtamme. — „Enfin, et votre 
ifervativer, aber auch kartellfreundlicher Mann Prénom?“ — „Louis Philippe.“ — „Est-ce que 
vor, der darum bitte, daß alle ſtaatserhaltenden vous vous . . . de moi,“ rief der Rekrutirungs⸗ 
Parteien ſich vereinigen möchten. Seine weiteren ſchreiber zornig, „Louis Philippe, c'est pas un 
politifchen Anſichten eröffnete er damit, daß er brenom, Cest un pont!“ — Von den auſen⸗ 
als alter Soldat ſeine Stellung zu den Militär⸗ den, die täglich die Brücke Leuis Philippe über⸗ 
fragen 2 und dabei betonte, fo ſehr er ſchreiten, denkt freilich ſelten einer noch an das 
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- Die Regierung hat beſchloſſen, gegen den 
Frankfurt a. M., 13. Februar. Ihre Herzog von Orleaus die Verordnungen für den 
königliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von Straſoollzug gegen politiſche Gefangene ſtrikt in 
Baden verläßt morgen den naſſauiſchen Hof in Anwendung zu bringen. Der Herzog bleibt bis 
Königſtein wieder, begiebt ſich zunächſt nach Frank⸗ zum Ablauf der Appellfriſt in der Conciergerie. 
furt a. M. und trifft am Sonnabend in Freiburg Kundgebungen will die Regierung energiſch un⸗ 
i. Br. ein. terdrücken. 
Köln, 13. Februar. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ Brüſſel, 13. Februar. Der Herzog von 
det aus Madrid: Orleans hat erklärt, er würde nicht appelliren. 
„Die Lage Portugals werde dort ſehr Die geſtern in Paris verhafteten Schreier waren 
ernſt genommen. Der König Karlos verlaſſe[für 2 bis 20 Franken geworben wor⸗ 
niemals den Palaſt. Es heißt, daß Portugal die den, um Skandal zu machen. Sie ſind wieder 
Vertagung der Konferenz wünſcht und direkt mit freigelaſſen worden und kommen heute vor die 
England verhandeln will. Strafkammer. 


do 4% 
Landſch. .-Pfbbr. 4% —,- 5 
do. 2% 109,50 2 a 
1,600 8 
Vommerſche do. 81% 100.90 b D 
Br. 


o. do. 31 
Sichſiſce de. 4% —.— 5 
Schl.⸗Bolſt. db. 4%%/ —.— 


Irrude o 


* 


EEE Be |, 
1 
Er 


do. do. 5% —.— 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 60,15 0% kr, 


8 
= 
= 
* 


Anleihe 5% 95,76 5 do. 


Nen Re EA, re 
rde 


ordneten für München 1.“ „Streberthum und 
blinde Perſoneuanbetung.“ „Wählt keinen Kar⸗ 
tellmann!“ Der Vorgang erregt hier großes 
Aufſehen. 

Wien, 13. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Die Geuneraldebatte über die jüdiſche Re⸗ 
ligionsgenoſſenſchaft wurde geſchloſſen. dementirt. 

Im Laufe der Debatte ließ der Präſident die London, 13. Februar. „Daily News“ ers 
zweite Gallerie räumen, auf welcher applaudirt fahren aus Athen, daß die chriſtlichen Verwal⸗ 
und geziſcht wurde. tungs⸗Räthe und Richter von Rethymo ſowie die 

Wien, 13. Februar. Die „Neue Freie Friedensrichter von Mifuriow ihre Poſten nieder⸗ 
Preſſe“ nennt die geſtrige Ennunciation des gelegt hätten; die Räthe wu den eingeſperrt. 
„Senn, de St. Petersbourg“, Bulgarien betref⸗ Auch einer der zwei Richter Heracleous demiſſio⸗ 
fend, ein Verlegenheitsprodukt, findet es aber nirten. Das Gericht verſuchte angeblich, die 
trogdem kaum begreiflich, daß man in Rußland, Räthe und Richter zu zwingen, ihre Demiſſion 
wie ſehr man auch dort das Bedürfniß empfinden zurückzuziehen und die Namen derjenigen zu 
mag, die neueſte Niederlage in Bulgarien zu be⸗ nennen, welche ſie bewogen, zu demiſſioniren. 
mänteln, ſich dazu verſteigt, Attentate und Ver⸗ Belgrad, 13. Februar. In Folge heſtiger 
ſchwörungen gegen eine ordnungsmäßig beſtehende Ausfälle des Regierungsorgans „Sloboda“ gegen 2 — 

egierung zu beſchönigen. das Offizierkorps iſt die Stimmung unter letz⸗ Frei 40 


zu Grunde. 

Rom, 13. Februar. Nach „Italie“ knüpfte 
Ras Alulla mit dem General Orero Unter⸗ 
handlungen an wegen ſeiner Unterwerfung. Die 
Nachricht von der Niedermetzelung einer 
franzöſiſchen Karawane durch Somalis wird 


aufzuhelfen, auch, daß Mittel und Wege feſſor, Dichter oder Schuhwichſer, business-men 
— 3 N Laſten daun zu — find Alle), denen es bekanntlich ſtets an über⸗ 
ichtern. Hiuſichtlich der Sozialgeſetzgebung und flüſſiger Zeit mangelt, unterſtützen die zeitgemäße 
peziell des Sozialiſteugeſetzes ſteht der r. Erfindung aufs eifrigſte. Es handelt ſich nun 
andidat auf dem Regierungsſtandpunkt. Nach allerdings nicht um Sprechmaſchinen a la Ediſon, 
dieſem ergriff Herr v. Gabber noch einmal das nicht um Flugapparate, wie fie der felige Camp⸗ 
Wort, um ſeine Freude und Siegeszuverſicht bell leider nicht erfunden hat, trotzdem er fein 
deim Aublick der Kopf an Kopf anweſenden Leben für einen Flugverſuch hingeopfert hat, 
Menge auszuſprechen und ein Hoch auf Herrn ſondern um ein einfaches, kleines Schild aus 
v. Normann auszubringen, der dann noch einmal bedrucktem Papier, welches man vor feiner Thür 
das Wort ergriff, um ſein Vertrauen dahin aus⸗ aushängt. Es koſtet nur 10 Cents und iſt für 
zuſprechen, daß es ihm ungemein erfreulich ſein die Dauer eines Monats berechnet, dann er⸗ 
würde, in ſeiner alten Garniſonſtadt gewählt zu ſcheint ein neues mit anderem, der Zeit und den 
werden, und, käme er in das Parlament, ſich der Tagesereiguiſſen angepaßtem Inhalt. Die ſoeben 
hieſigen lokalen Intereſſen mit Wärme annehmen erſchienene Nr. 1, welche man ſchon an manchen 
würde. Mit einem freudig aufgenommenen Hoch Tyüren ſchimmern ſieht, lautet folgendermaßen: 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß Herr von Leſe, i 
Normann ſeine Rede. — Geſtern verſtarb hier bevor du dieſes Haus betrittſt! 3 
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DODammelbraten mit Bearn⸗Sauce — Karpfen Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Der Miniſter des Aeußeren, Spuller, theilte twas Tr 8 Wetter mit leichten Schnee⸗ Beis. bla . 81% ö 
T.Kiaſe und Obſt, Weine: Chateau Lagrange — average Santos per März 103,25, per Mai heute Vormittag dem Miniſterrathe mit, daß fälle 5 äßigen öſtlichen Winden des 1 Mun ren. 9 5 204 
LQiſſee und Fine Champagne (1848). er 102,75 per September 102,50. Kaum behauptet. der deutſche Bolſchafter, Graf Münſter, ihm die fällen und mäßig g ä 2045 6 
9 Speiſezettel des Diners vom ſelben Tage lantete: Glasgow, 13. Februar, Vormit'ags 11 Uhr beiden Erlaſſe des Kaiſers Wilhelm Waſferſtand. Fans N — as 
„Mar nnes⸗Auſtern — Schildkrötenſuppe — 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrants überreicht habe, mit einem Schreiben der Reichs⸗ Elbe bei Dresden, 12. Februar, — 0.74 ve. P 174,75 6 
Steinbutte a la Chambord — Tournedos a 1a 51 Sh. 9 d. lanzlei, in welchem der deulſche Borfchafter de. Meter, bei Magdeburg -+ 2,07 Meter. — Un- Ten f Mee 333 8 
m. Plenipotentiaire — ſpaniſche Artiſchoken (Cardons) REES 8 auftragt wird, Frankreich zur Betheiligung an ſtrut bei Straußfurt, 12. Februar, ＋. 1,40 Kalten: Pate Fig 3 Treo 
ur . — 2 — Gefxorenes a la Telegraphiſche Depeſchen. der in Ausſicht genommenen Konferenz einzu- Meter. — Oder bei Breslau, 12. Februar, Beiermurg Fe 4 De 2235 
Neſſelrode — Allerlei Nachtiſch. Weine: aut] Withelmshafen, 13. Februar. Laut einer laden. Spuller ſetzte feinen Kollegen die Fragen Iberpegel + 5,27 Meter, Unterpegel l 0,22 sen e jc 72 
Santerne und Chambertin — Kaffee und ine kaiſerlichen Verordnung wird die Manöverflotte auseinander, welche nach ſeiner Anſicht durch Meter. — Weichſel bei Warſchau am 10. 2 
Champagne (1848).“ — Die von anderer Seite in dieſem Sommer aus acht Panzerſchif⸗ dieſe Einladung angeregt wären, und theilte Februar ＋ 1,80 leter. — Weichſel bei Thorn Gold⸗ und Papiergeld. 


lamdirte Ligende ven der vornehmen Dame, der fen, zwei Nviſos und einer Kreuzer ⸗Korveite nen mit, daß er beabſichtige weitere Auf- am 12. Februar + 1,09 Meter. — Warthe bei Ducasen per Ste —.— 
„ In kiebe Philipp von Orleans das Wagniß bes |beftchen. * Marne ber 3 9 — aaceufege Poſen, 15 . + 2,66 Meter. — Netze Gemein ett 10 8 
3 anden ſoll, wird beſtändig durch allerlei Wilhelmshafen. 13. Februar. Für das Die beiden Regierungen würden alſo noch einige bei Uſch, 11. Februar. + 1.58 Meter Dollars 478 0 


- 


Engl. Banfnsteu 0438 
ram. Banknoten 21,58 
eſtert. Banknoten 171,80 


» 
Mull. Here 206% 8 


) Fücer-Abdı. 


Gewagtes Spiel 


de 
Der Kampf um eine Million. 
000 Bon J. Miramar. 


Am T en P. Berthold bei 
Fi get age erſchien Pfarrer Berthe 


— 
a 
Als Pique A 


immer zu verlaſſen. 


Pr 7 Pf nit 
f en Pfarrer nicht nur 
ein rolllantiges Beſteck zu 


Schließers erſchien er wieder in der 


Zelle. 


ſondern werden.“ 5 

dieſem Der Aufſeher bedurfte für ſeine Perſon der 

und in Begleitung des Oberaufſehers und eines angebotenen Operation nicht, wohl aber litt feine 
i Frau ſchon feit Monaten an Zahnſchmerzen und 


e . e. e e at, 
geben. Mi 


So vorſichtig der Oberaufſeher auch war, er⸗ hatte ſich immer gegen das Ausziehen des 


ſſchien es ibm doch unbedenklich, dem am Fuße ſchmerzenden Zahnes geſträubt. te 
gefeſſelten Gefangenen auf kurze Zeit die Hände herbei und ermuthigt durch das Beiſpiel des 
verbundenem Kopfe und einem frei zu machen, um in feiner und des Schließers]Geiſtlichen willigte fie ein, die Operation vor⸗ 


merzensauedruck in den Mienen, daß Gegenwart eine Operation an dem Pfarrer aus- nehmen zu laſſen, die mit ebenſo günſtigem Er⸗ 


ah, nur Pflichtgefühl habe ihn heute] zuführen. 


Dem Zahnarzt wurden alſo die Feſſeln von 


nun den Geiſtlichen in dieſem den Händen genommen und ihm das Beſteck über⸗ 


uſtande erblickte, empfand er eine menſchlichef geben, um das ihm am tauglichſten erſcheinende 


3 
Regung und rief: 


R i i er Wohlthäter, baijpie fo lauge f 
— e en gr ein] zitterten und ließen den Kaſten zu Boden fallen, 


er mir 
mal einen Dienſt zu erweiſen.“ 

Der Pfarrer ſah ihn erſtaunt an. 

„Mir? Wie meinft Du das, mein Sohn 2“ 

„Haben Sie denn vergeſſen, Herr Pfarrer, daf 
ich Zahnarzt bin?“ fragte der Gefaugene. „Ohne 
mich zu rühmen, darf ich mich einen geſchicklen 

bnarzt nennen. Machen Sie mich zum glück 
lichſten Menſchen, geſtatten Sie mir das Recht, 
Sie don Schmerzen zu befreien und die 
dazu nöthige kleine 
zuführen.“ 

Er ſprach fo ſüß und überredend und der 
Pfarrer litt furchtbare Schmerzen, zudem hatte 
er die Geſchicklichkeit, welche der Gefangene 
während ſeiner Thätigkeit auf dem Markte im 
Ausziehen von Zähnen bewieſen, rühmen hören; 
er willigte ein. 

„Es dauert keine Sekunde. — Aber o wehe, 
ich bin ja nicht zu 


Operation an Ihnen aus 


Hauſe in meinem Atelier, 


abe keine Juſtrumente und die Hände nicht frei. und des Schließers, 


Könnten Sie mir nicht Inſtrumente verſchaſſen 
und durch Ihren Einfluß bei dem Oberaufſeher 


Er griff danach, aber 


Juſtrumeut auszuwählen. 0 
b Hände 


eingeſchnürt geweſenen 


fo daß ſämmtliche Inſtruweute, Zangen, Schlüſſel. 
Meſſer und Feilen in der ganzen Zelle umher 
geſtreut lagen. 


18. 


Der Nutzen der werkthätigen Frömmigkeit. 

Der Gefangene entſchuldigte ſich vielmals 
wegen dieſer feiner Ungeſchicklichkeit, raſſte ſchnell 
die verſtreuten Inſtrumente auf und bat nur 
wenige Dlinuten noch mit der Operation warten 
zn dürfen, damit feine Hände — die linke war 
ſortdauerud mit dem Haudſchub bekleidet, ſich erſt. 
wie er ſich mit traurigem Lächeln ausdrückte, au 
ihre Freiheit ge wöhnten. Nach ganz kurzem 
Zögern konnte er die Zange handhaben; der 
Harrer ſetzte ſich daun auf den Holzſchemel 
des Gefaugenen, und mit der Schnelligkeit tes 
Gedankens war zum Erſtaunen des Oberanſſehers 
ja des Patienten felbjt, der 
ijchmerzende Zahn berausgezoden. 1 

„Ich habe es wirklich kaum gefühlt,“ ſagte der 


bewirken, daß man mich auf einige Minuten Pfarrer. 
bosbiude?“ 


„Ich ſtehe zu Ihren Dieuften, meine Herren,“ 


„Das wird ſich machen laſſen; ein Beichtkind wandte ſich der Gefangene an den Aufſeher und 


vor mir. ein geſchickter Fabrikant chuurgiſcher Schlieſer. 


Juſteumente, wohnt in der Nähe!“ 


Zum allgemeinen Wohl. 


Keine Krankheiten ſind mehr verbreitet wie die der Nieren und Leber und 

keinen Leiden ſteht die mediziniſche Wiſſenſchaft mehr machtlos gegenüber als dieſen. 

Krankheiten der Nieren und Leber haben unzählige andere Leiden im Gefolge, 

wie Magenbeſchwerden, Rheumatiemus, Gicht, Waſſerſucht, Herzkra kheiten ut. 

und find biefe ſecundäre Leiden nur dann zu heilen, wenn die Grundurſache ge 
hoben, nämlich die gefunde Funktion der Nieren und Leber hergeſtellt wird. 

Warner’s Safe Cure bat ſich, zur Heilung dieſer Krank 

heiten, einen Weltruf erworben und verdanken Tauſende dieſer Medizin ihre Ge⸗ 


neſung und Geſundheit. 


Aus Dankbarkeit machen es ſich Geheilte zur Aufgabe, dieſelbe anderen 


Leidenden zu empfehlen. 


Cölu a. Rh. 
Bon einem hartnäckigen Nierenfeiden heimgeſucht, habe 
ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung her 
— erfolglos blieben, die größte Gefahr zur 
Erhaltung meines Lebens aber vorhanden war, durch 
Zufall auf Marner's Safe Cure aufmerkſam gemacht, 
ſofort dieſe Medizin bei mir angewendet und war ich 
ſchon nach Gebrauch von 6 Flaſchen im Stande, mich 
Nieder frei zu bewegen. Nach weiteren 6 Flaſchen war 
ich ſomelt hergeſtellt. daß ſch meinen. fonft wohl ſchwie⸗ 
. 
ie Kur. r 
völlig geheftt und t betrachte. 2 
Allen Nierenleidenden kann ich Warner's Safe Cure 
nur auf das Wärmſte empfehlen und möchte ich allen 
dieſen zurufen: „Verſucht und habet Zutrauen, der Er⸗ 
iſt ein überraſchender. 5 
en Herren Warner & Co. aber kann ich zu einer fo 
herrlichen Medizindere tung mir meine größte Achtung 
und Bewunderung ausſprechen. Auf Anfragen bin ich 
zu Auskünften gerne bereit 
Schröder, Fabrikinſpektor, Kgl. Amtsanwalt a. D. 


Frohberg ei Sachſen. 
Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mitzutheilen, daß 
ſchon nach der dritten Flasche Ihrer hochgeſchätzten 


Meine Frau hat es im Winter 
gebraucht und ebenfalls geholfen 
Frohberg kenne ich ungefähr 40 Perſonen, wo Ihre 
Medizin geholfen Hat, und die Stadt zählt bios 
2900 Einwohner, mitunter ganz ſchwere Kranke, wo 
das Leben ſchon abgefagt worden ift, find theilweiſe 


ud geworden. Es iſt hier kein Mißerfolg Hemmung des ganzen Denk⸗ und Sprachvermögens 
— 8 et dokumentirte, vollſtäudig hergeſtellt worden bin. Während 


geweſen. Dies der Wahrheit getren. 
Anton Uhlmann. 


Nenhanfen- München 
Meine Fran wurde durch 2 Flaschen Warner's Safe 
Cure und Safe Pillen von ihrem I erigen Magen 
Teiden gänzlich geheilt und erfreut ſich jetzt guter Ge⸗ 
2 It. 


Briglmafer, Blutenburgerſtraße 127, 2 Tr. 


n 1 Breslau. 
arne Safe Eure Habe ich für eim langjähriges 
Leberleiden, für weches Else Bin mir helfen 
mchte, mit dem beſten Erfolg Pr 5 Flaſchen, 
nebſt den dazu gehörenden Pillen gaben mir meine Ge⸗ 
ſundheit wieder. Näheres hierüber bin ich auf Wunſch 
gern bereit mündlich oder ſchriftlich mitzutheilen. 

F. Kuntze, Bohranerſtr. 19. 


München. 
Theile ergebenſt mit, daß mir Marner's Safe Cure 


dei meinem hartnäckigen Nieren- und Blaſeuleiden vor: | Gebrauch 
i an — Leidenden laun ich diefe Medizin beſtens fi 
empfehlen. 


ichfte Dienſte leiſtet. Auskunft ertheilt brieflich oder 
mündlich an jeden Kurbedärftigen 
Mich. Blumberg. Bergerſtraße 25. 


In den Apotheken zu haben. Haupt⸗Depot und Verſandt von Warner's Safe Cure: Weiße 


Schwan -Apotheke in Berlin Spandanerſtraße 77. 


Vacarte Stadtrathsſtelle. 


Die Stelle eines beſoldeten Magjſtrats⸗Mitgliedes 


Anferer Stadt wird durch die Penſtonirung des gegen Fangefammelten atten Schienen und Brackmaterialien im 
ü ungefähren Geſammtgewichte von circa 780,000 ug 


wärtigen Inhabers erledigt und foll zum 1. Jui 1890 
uf oe 12 Jahre neu beſetzt werden. Das den 
Bensberedtigte Rufengegehalt if au. 6000 4 f. leſebt 
Für Bereiſung der Reviere werden Reiſekoſten gewährt 
D Zum Deceruat dieſer Stelle gehö nt im Weſentliche: 
die Ver waktung der Forſten, des durch Verpachtung 
dennen kädtiichen Eigenthunts an Wieſen, Lagerplätzen 
— Miethshäuſern, der Begräbniß⸗ und Schmuckplätze, 
e Marktweſens und der Straßenreinigung. — > 
U Geeigwete Bewerber, welche die Befähigung zur Ver 
waltung einer Königlichen Oberſörſterſtelle beſitzen. 
Jerden eingeladen, ihre Meldung unter Beifügung ihrer 
Leue dee eines Lebenslaufes bis zum 5. März 
1 An S 9 en-Vartte 
Erz * unterzeichneten Stadtoerordneten⸗Vorſteher 


Stettin, den 6. Februar 1890. 


Die Stadtverordneten. 
gez. Dr. Scharlau. 


ae. macht diskret, ſchnell u. 


r 


Verfall der Kräfte, ab und zu auftretender theilweiſer 


zuletzt ſogar einer vollſtändigen lähmungsartigen Schwäche 


Flaſchen Warner's Safe Cure 
Al 


ein, ich trank 2 Flaſchen und in 
1 Hauptſymptom total verſchwunden. 


ſucht behaftet war, 


ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchretbung verkauft 
werden, wozu Termin auf Tonnerſtag, den 27. Fe⸗ 
bruar d. J., Bormitiags 11 Uhr, in unſerem Ge⸗ 


Ankauf von alten Schienen und Brackmalerialien“ bis 
i obigem Termin poſtfrei und verſiegelt an das unter⸗ 


selten Materfalien liegen in nuſerem, ſowie im Bureau 
der Baninipeftion zu Inowrazlaw zur Ginficht aus, 
ſind auch gegen poſtfreie Einſendung von 50 5 Schreib⸗ 
gebühren von uns zu beziehen. 


den Stationen Kobelnitz, Pudewitz, Gneſen, Schwarze: 
nau, Vreſchen, Mogilno, Inowrazlaw. Thorn und 
Honfengarten. 


5 ich mir 2 Flaſchen Waruer's Safe 
Cure und 2 Flaſchen Warner's Safe P 


ſchon nach Verbrauch der drit en 
Flaſche bedeutende Linderung verſpüren. Heute habe 
ich die 10te Flaſche gebraucht, bin wie von neuem ge⸗ 
boren und hoffe feſt, daß nach 4 bis 5 weiteren Flaſchen 
auch der letzte Reſt dieſer fo heimtüickiſchen Krankheit 
verſchwunden fein wird. Vorläufig meinen innigſten 
Dank für ibr wunderthuendes Heilmittel, ich werde es 
empfehlen wo ich kann. Ich wünſche, daß ſie dieſes 
zum Wohle meiner leidenden Mitntenſchen öſſcralich in 
den Blättern bekannt michen, bin auch gerne bereit 
auf Anfrage mit Retourmarke jede Auskunft zu ertheilen. 
Fr. Wiencke, Inſpektor. 


Hamburg. 
Im Jutereſſe der leidenden Menſchheit halte ich es 
für meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, daß ich na 
Gebrauch von 10 Flaſchen Warner's Safe Cure von 
einem ca. 9 Jahre währenden Leiden, welches ſich durch 


Lähmung — die der rechten Geſichtshälfte, der ganzen 
linken Körperhälfte, beider Unterextremitäten — und 


des ganzen Körpers, Urinverhaltung verbunden mit 
furchtbaren Schmerzen, Flimmern vor den Augen und 


\ Ihr ergebener 
Weiden⸗Allee 59. H. G. Boueß, penſ. Polizeibeamter. 
— 


Frankfurt a. M. 
ich an 5 n etrank 5 
asc war g heilt. Im 
Frühjahr er. ſtellten ſich Symptome 2 — 
einer Nacht war ein 


Vor 2 Jahren ftt 


Siemens, Hauptmann a. D. 
: 52 Berlin. 
Nachdem ich lange Zeit mit Magenleiden und Bleich⸗ 


wurde ich vollſtändig durch den 
von Warner's Safe Cure davon befreit. 


Frau Wwe. Hilger, Neanderſtraße 34. 


Bekanntmachung. 


Die im Bezirke des unterzeichneten Betriebsamtes 


chäftsgebäude, St Martiuſtraße Nr. 40, angeſetzt it. 
Die Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf 


eichnete Betriebsamt einzuſenden. 
Bedingungen nebſt Nachweſſung der zum Verkauf ge⸗ 


Die zum Verkauf geſtellten Materialien lagern auf 


ſen, den 8. Februar 1890. 
We agniches Elſendahn Betriebs- Amt. 
Direktionsbezirk Bromberg. 


klieker. „Aergert Sie ein Zahn, fo benutzen 
Sie die Gelegenheit, ihn audreißen zu laſſen, 


chf beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 


Führungsatteſt 


Einſetzen küuſtlicher Zähne, 
a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut 


sens angefertigt, P . 1 
ſowie ſchmer lose Anhnoperafionen zu billigen Preiſen. 


Er holte ſie eilig 


olge verlief wie die erſte. 
„Wie ſchade, daß ein fo geſchickter Mann ein 
ſolcher Schelm ſein muß!“ rief die Frau. 
Vielen Dank für das Kompliment, fo zweifel⸗ 
baft es auch fein mag, Madame,“ antwortete 
der Geſaugene lachend und ohne im Mindeſten 
verletzt dadurch zu ſcheinen. Das war noch gar 
nichts, ich hoſſe bald noch andere Proben von 
meiner Geſchicklichkeit abzulegen. Wie wäre es 
eun mit Ihnen,“ wandte er ſich an den Schließer. 


„Ich danke, ich danke,“ verſicherte der Schließer, 
„meine Zähne ſind ganz geſund.“ 
ch hätte meine Kunſt gern an Ihnen ge⸗ 
übt,“ fuhr Pique-Aß fort, indem er mit der 
Zange, die er noch in der Hand hielt, ſchuippte. 

„Nein, ich brauche es gauz gewiß nicht“, ant⸗ 
wortete der Schließer, unwillkürlich einen Schritt 
urücktretend. 

„Fürchten Sie ſich nur nicht, mit Gewalt 
ziehe ich ihn Ihnen nicht aus,“ lachte der Ge. 
fangene, ich hätte mich nur Ihnen gern zu ge⸗ 
neiglem Andenken empfohlen.“ 

„Run eine Weile bleiben wir wohl noch zu⸗ 
mmen,“ brummte der Schließer. 

„Das denke ich nicht,“ ſagte Pique Aß, „ich hoffe 
vielmehr, bald von hier fortzukommen.“ 

„Da dürſteſt Du doch die Rechnung ohne den 
Dach gemacht haben,“ bemerkte der Oberauf⸗ 
ſeher. „Wir haben 
vierten Monat hier, 


den er alsdann 


ordennich in den Kaſten gelegten 
ſorgfältig verſchloß und en übergab; wegn 


dann reichte er geduldig wie ein Lamm ſeine 
ſchickten und nützlichen Hände dem Aufſeher, damit 
dieſer ſie wieder feſſele. 

„Thun Sie Ihre Pflicht,“ ſagte er reſignirt, 
„ich beklage mich nicht.“ 

Die Gefängnißbeamten konnten ſich eines Gefühls 
der Achtung für dieſen ſeltenen Gefangenen nicht 
erwehren und unwillkürlich fand dieſelbe darin 
ihren Ausdruck, daß die Stricke nicht ganz ſo feſt 
geſchnürt wurden wie früher. 

Fünf Minuten ſpäter war Pique⸗Aß wieder 
allein in ſeiner Zelle und empfand wahrſcheinlich 
das Bedürfniß, feinem Nachbar den ſoeben ſtatt⸗ 
gehabten Auftritt mitzutheilen, denn es begann 
ſeinerſeits ein lebhaftes Klopfen, das bald aus 
der andern Zelle ebenſo lebhaft erwidert ward. — 

Die Unterhaltung währte geraume Zeit und 
nach Beendigung derſelben gab ſich der junge 
Hauptmann des Kartenſpiels einer Beſchäftigung 
hin, die ſeine Wächter, hätten ſie dieſelbe mit an⸗ 
ſehen können, in nicht geringe Verwunderung 
verſetzt haben würde. Zuerſt zog er feine Hände 
eine nach der andern aus den ſie umgebenden 
Schlingen und zwar mit einer ſolchen Leichtigkeit, 
als ob dieſelben von Kautſchuk geweſen wären. 
Dann bückte er ſich und zog unter ſeiner Schuh⸗ 
ſohle ein ganz kleines Sückchen Stahl hervor, 
das dort feſtzubalten er geſchickt genng geweſen 
war, als ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 
die zu Boden gefallenen Inſtramente richtete. 
Er hatte ſich wohl getütet, es zu den übrigen 
Inſtrumenten in das Etuis zurückzulegen. 

Dies Stückchen Stahl, das kaum die Größe 
einer Uhrſeder hatte, war eine Feile aus dem 
Etuis. 8 
Der erfindungsreiche Gefangene verſuchte di 
Feile an dem ſeine Kette an der Wand feſt 


Dich jetzt zwar ſchon im haltenden Eiſenringe und ſiehe da, ſie war ſo 
aber bei dem Gang, den ſcharf und ſchnitt das Eiſen mit einer ſolchen 


Dein Prezeß nimmt, kaun es gut und gerne noch] Leichtigkeit, daß für fo geichitte Hände, wie 


ein mal ſo lange währen.“ 


Der Gefangene antwortete nicht darauf, ſondern 
beſchäftigte ſich damit, die Juſtrumente wieder 


Neubau 
des Hoſpitals St. Petti in Stettin. 


„Die Ausführung der beim Neubau des Hoſpitals 
St. Petri hierſelbſt nothwendig werdenden Maurer⸗ 
arbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
erdungen werden. 
Verſiegelte und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 
ind bis zum Sonnabend, den 22. Februar cr., Vor⸗ 
ulttags um 10 Uhr, an den Unterzeichneten einzu⸗ 
eichen, zu welcher Zeit dieſelben in Gegenwart der 
twa erſchienenen Unternehmer eröffnet werden ſollen. 

Die Zeichnungen und Maſſenberechnungen, ſowie die 
Bedingungen und Anſchlagsauszüge können im Bureau! 
eingeſehen, die letzteren auch von da gegen Einſendung 
von einer Mark bezogen werden. 

Stettin, den 12 Februar 1890. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Pommern. 

gez Dr. Freiherr von der Goltz. 


in Stettin und Umgegend wird in der Centralſtelle für 
Hülfsbedürftige, Kloſterhof 12, unentgeltlicher Nachweis 
iber Arbeitsgeſuche und Arbeitsgelegenheit 


der angebotenen Arbeit erforderlich iſt. 2 
Wird ſchriftliche Auskunft gewünſcht, ſo iſt ein Be⸗ 
trag von 10 O baar oder in Poſtmarke beizufügen. 


Im Hinblick auf die wohlthätigen Wirkungen, die die 
gleiche Einrichtung bereits in anderen größeren Städten 


ausgeübt hat, wird dieſelbe allen Betheiligten ange⸗ 

legentlichſt empfohlen. 5 

Der Centralverband der Bereins-Armenpflege. 
Stolberg. 


Das Wahlbüreau 


der 


Nationalliberalen Partei. 
Mönchenſtraße 17—18, 


iſt täglich von Vormittags 9— 1 Uhr 
und Nachmittags von 3— 7 Uhr geöffnet. 

Parteigenoſſen, welche uns in der 
Agitation unterſtützen wollen, werden ge⸗ 


Das Wahl⸗Komitee 
der Nationalliberalen Partei. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 

Lehrer der Handels wiſſenſchaſten in Magdeburg 
Jakobſtraße Nr. 37. 

Ein Oberſeenndaner 575 Stadtgymnaſiums wünſcht 
Nachhülfeſtunden zu ertheilen. 8 

Bee Adreſſen unter F. E. 18 in der Expedition 
diefes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Die 2 e⸗Prüfung für die Privat Präparan 
den-An falt un aba ſindet Freitag, den 
14. März d. J., ſtatt Den Anmelkdungsgeſuchen, 
welche an den Unterzeichneten zu richten find, müſſen 
beigefügt ſein: Der Taufſchein, die Juupfſcheine, ein 
Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt En einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, der Verpflichtungs⸗ 
ſchein des Vaters oder Vormunder nebſt einer Bezen⸗ 
gung der Ortsbehörde über die Vermögensverhältniſſe 
deſſelben, fotoie ein von der Ortsbehörde ausgeſtelltes 


„den 4. Februar 1890. 
Dramburg Lotz, Seminar Drettor. 


lombiren. Zahnſchmerzbeſeitigen 
Auf Wuni auf Theilzahlung. 

f E. ke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Dounerſtag, den 27. Februar. Abends 7¼ Uhr, 


im großen Saale des Concerthauſes 


Constantin, 


gr. Oratorium von G. Vierling. 


Soliſten: Fran Hildach, Fräulein Ippen, 


Herr Mildach. 


Orcheſter: Die Kapelle des 34. Regiments. 
Dirigent: Herr Muſikdirektor Dr. nz. 
Billets, nummerirte zu 3 M., nicht nummerirte zu 


2 M., Logenbillets zu 1,50 M. 


Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft. 


General:Berfammlung 


am Freitag, den 14. Februar, Abends 8 Uhr. 

1. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren für das Vereins⸗ 
jahr 1889 und Dechargirung des Vorſtandes. 

2. Kleinere Mittheilungen. 


ertheilt. | & 
Anfragen können mündlich oder ſchriftlich geſtellt werden, 
vobei eine möglichſt beſtimmte Bezeichnung der geſuchten 


Pique⸗Aß dieſelben beſaß, das Durchfeilen der 
Feſſeln lediglich eine Frage der Zeit war. 


ng gehi 
ge- die Gefangenwärter nicht 


r 


Feſſeln völlig 3 
gehindert zu haben 3 fo Bielten es 
hau in nötig, fie unc 
nech bei jedem Beſuche zu viſitiren; wäre dieſes 
aber auch ſelbſt geſchehen, fo würden fie doch 
nichts gefunden haben, denn fobald die Zeit, wo 
er fie erwarten durfte, herannahte, verdarg der 
Gefangene die Feile unter etwas von der Wand 
genommenem Staub und ſchob die Feſſeln wieder 
an ſeine Dem 

Hatte Pfarrer Berthold ſich ſchon vorher für 
den jungen Räuberhauptmann, in dem er einen 
aufrichtig bereuenden Sünder ſah, intereſſirt, ſo 
geſellte ſich ſeit der gelungenen Operation dazu 
noch das Gefühl der Achtung für ſeine Geſchick⸗ 
lichkeit und der Dankbarkeit für den ihm ge⸗ 
leiſteten Dienſt, und es verging kein Tag, an dem 
er ihn nicht in ſeinem Kerker aufgeſucht hätte. 
Je öfter er aber kam, in deſto höherem Maße 
ward er erbaut von der aufrichtigen Zerknirſchung 
und den guten Vorſätzen des lediglich durch die 
Verführung Anderer auf die abſchlüſſige Bahn des 
Laſters gerathenen jungen Maunes, der mit einer 
rührenden Ergebung ſein hartes Geſchick als eine 
gerechte Strafe für die begangenen Sünden hin⸗ 
nahm. Er fühlte tiefes Mitleid, ja, er faßte 
endlich ſogar eine väterliche Zuneigung für ſein 
Beichtkind. 

„Ich weiß, mein Vater.“ ſagte eines Tages, 
als ſie wieder ein ſehr erbauliches Geſchräch mit 
einander geführt hatten, der Gefangene zu dem 
Geiſtlichen, „ich weiß, daß ſelbſt, wenn es eine 
Möglichkeit dafür gäbe, ich nicht einmal ver⸗ 
ſuchen dürfte, dem meiner harrenden Schickſale 
zu entfliehen, aber ich muß Ihnen bekennen, daß 
ich mich davor namenlos fürchte, nicht wegen der 
harten Strafe, der ich entgegen gehe, ich habe ſie 
reichlich verdient, ſendern wegen der Geſellſchaft, 
in die ich gerathen werde. 


Fortſetzung folgt.) 


Da man die Gefangenen durch die ihnen an 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


ſchaftlichen und 
Hopfen, Hauf, 
—Geldpreiſe 71,000 Mk. 
Die Ausſtellorduung und Preisausſchreiben, 
Hauptgeſchäftsſtelle 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, yiſche, Bienen, 
ärtneriſchen — e und Hülfsſtaffe namentlich Samen, Tabak, 
in, Weiden ſowie alle landw. Maſch 


300 Preismünzen und Edrengaben. el 


Mitbürger! Bei der Zerflüftung der Parteien in unſerer Stadt ſſt 


alle landwirth⸗ 


inen und Geräthe. 


ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Verlin SW., Zimmerſtraße 8. 
Deutſche Landwirthichafts = Gefellfchaft. 
Das Direftorium. 


* 


diesmal eine Stichwahl unvermeidlich! 


zu bewegen in der Stichwahl für Herrn 
Es dürfte ebenſo unmöglich 


kommt daher alles darauf an, 
Stimmen abzugeben, daß er mit in 

Im anderen Falle erhält 
ordneten! 


Stettin 


Es iſt wahrſcheinlich, daß der Sozialdemokrat ſo viele Stimmen 
erhält, daß er mit in die Stichwahl kommt. Was dann? 
Es dürfte unmöglich fein, einen größeren Theil der Deutſchfrelſinnigen 


Zeidler zu ſtimmen. 
fein, einen Theil der Konſervativen und 


die Deutſch⸗Sozialen zu bewegen, für Herrn Brömel zu ſtimmen. 
Der einzige Wahlkandidal auf den es möglich fein dürfte die Stimmen 


aller Ordnungsparteien zu vereinigen, iſt daher der Kandidat der Mittel⸗ 


partei, Herr Oberregierungsrath Reitzenstein. & 
auf dieſen ſchon bei der Hauptwahl fo viel 


die Stichwahl kommt. 
einen ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 


Wähler-Verſammlung 


Heute, Freitag, 


Alle Wähler aus Neu- und 


eintreten wollen, werden zum Beſuch der 


[3 r 
mit beſchrän 
Mit nur 500 Mark Einlage kann 
Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. 


Freitag, den 14. Februar, Abends 8 Uhr, im Saal 
des Hotels „Zum Deutſchen Hanfe*: . . 


General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Orduung: 

1. Kaſſenbericht. 

2. Neuwahl des Vorſtandes. 

3. Bericht über die Thatigkeit des Vereins ſeit 
feiner Begründung. Referent: ger 
Theodor ée. 

4. Aufnahme neuer Mitglieder. 

5. Fragelaſten. 

Ter Vorſtand. 


Aufr. f. 


Zur Gründung eines 


Veteranen Vereins 


verden Kameraden aus den Feldzügen 1848, 64, 66 
ind 70/71, welche bereit find, ſich dieſem Verein an⸗ 
zuſchließen, erſucht, ſich Sonntag, den 16. er., Abends 
6½ Uhr gr. Schanze 6 im „Gutenberg“ einzufinden. 
er Einberufer. 


——— — — 2 —— 
Verkaufs⸗Anzeige. 

Im Oſiſeebad Doberan iſt die feit ca. 70 Jahren 
Be Gert e Materinktwanrens und Sagthand⸗ 
ung v . Fulda mit Wohnhaus, Speicher ꝛc 
. halber ſofort unter mager Be⸗ 

reiswürdig zu verkaufen. 
u atel 0 8 fen. Agenten verbeten. 
H. Rittgardt 


in Warnemünde, Bismarckſtr. 7. 


Das Komitee der ſtaatserhaltenden Parteien. 
Börsenspeculation 


den 14. Februar, 


Abends 8 Ahr, 
im Saale der Pommerschen Molkerei-schule (Reutorney), 
Falkenwalderſtraße 61 und 62. 
Alttorney, Fortpreußen, Falkenwalderſtraße und 
Umgegend, welche für die Wahl des Herrn 


Garniſon⸗Bauinſpektor Zeidler 


Verſammlung eingeladen. 


ktem Niſiko. 


man au einer größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 
Proſpekt wird franko zugeſandt. 


Muard Perl. Baufgeſchäft, 


— — ⁰—g —— 
Derirkg-Verein „Mitelstad“ Ca. 140 Morgen Wald, 


enthaltend über 3000 Kiefern Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölger, Birlen, Buchen und einiges Eichen Nutz⸗ 
holz. in der Nähe eines ſchiffbaren Fluſſes nnntittelbar 
an der Chauſſee gelegen, ſogleich zu verkaufen. Re⸗ 
flektanten wollen ihre Offerten unter W. 4922 zur 
Weiterbeförderung an die Aunoneen-Erpedition 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., Kö⸗ 
nigsberg in Preuſſen, ſchleunigſt einſenden. 


Familien⸗Anzeigen. 

Geburten. Eine Tochter: Herrn Georg Hoge 
(Stralſundl. — Herrn Amtsberg (Stralſund). 

Verlobungen: Fräulein Sophie Schmidt mit Herrn 
Georg Gaßmann (Kammin, Stolp i. Pomm) 

Sterbefälle: Herr Bäckermeiſter Guſtav Freſe (Nam: 
bin). — Fräulein Friederike Oeberg (Greifswald). — 
Frau Sophie Kerſten, geb. Köbcke (Damerow). 


| für ale durch jugendliche Verirrungen Erkrantte 
iſt das berühmte 


Ir.Retausselhsihewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 
Leſe es Jeder, der an den — ſolcher Laſter 
+ 0 an 55 ng = 

iederherſtellung. zie ur 
Verlags Niagagia in Leipzig. Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhaudlung. 


Zn. 


ni 


f Mi 8 4 


” 3 


Mittwoch, den 19. Februar. Abends 7% Uhr & 
1 mn e 


4 


Ba Pe 


ee) 


grossen Saale des Coneerthauses :: 


[Conce 1 mit Orchester. 


. RR. Orchester: Die Kapelle des 34. Infanterie-Rezimerts, verstärkt auf 56 Musiker, 
! unter Leitung des Herra Kapellmeisters = 


William Marcet. 


Solisten: 


Fräulein Esmeralda Cervantes, 

Harfenistin, Kammervirtuosin des Kaisers von Brasilien, des Königs von Portugal, der Königin 
Isabella von Spanien und des Herzogs Ernst von Sachsen-Coburg Gotha. 

* * 

Frau Emma Baumann. 

Operu-Sängerin vom Stadt-Theater zu Leipzig. 
Herr Carl Wendling, 
Professor am Königlichen Corservatorium der Musik zu Leipzig, 

Pianist auf der Neu-Clavlatur: Jank. 15 | 


5 


rn 


* 


— 
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PROGRAMM. 


Erster Theil. 


Ouverture zur Oper „Eury ante C. M. von Weber. & 
Erster und zweiter Theil aus dem Concert für Harſe 2 


(Esmeralda Cervantes.) 


C. Reinecke. 


en 


Busen 


Rondo brillant (Es-dur) . Mendelssohn. 


(Carl Wendling.) 
Arie aus der Oper „Hamlet („Erlaubet mir)) 
Emma tau mann.) 
Zweiter Theil, 


Ambroise Thomas. % 


Marche heroique (zu Shakespeare's Julius Cäsar) „ Johannes Haarklou. ® 
FFs „ Franz. 
b. Lieblingsplätzchen ee nee. . Meudelssohn, 
e Steampelchen di], 15. n „„ SHikdach, 
2 (Emma Baumann.) 
a. Sylphentanz aus Faust's Rinn Zn en = Benkiga, 
© b. Salutation Angeique 0 0 2 m men more Cervantes, 
= ; c. Fantasie für Harfe a e .. Parish-Alvars. 
a: (Esmeralda Cervantes.) 
43 C1 a A pe ĩͤ v FE Et Dekdı Smulders 
T a. Spinnerlied aus dem „Fliegenden Holländer“ „ Woagner-Liszt. 


(Carl Wendling.) 


Concert-Flügel: Janks-Blüthner. 


Einlass karten: num merirte zu 3 A, unn ummerirte zu 2 %, Loge 
zu 1 % in der Musikalienhandilung von E. Simon und au der Abendkasse, 


Für Tungenkranze 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Soerkersdorf 

in schwindsuchtfisier Zone 1654 errichtetes Sanatorbım, ausgedehnter Park mit % Kilometez 
80, elegantes Kurbaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise müssig. Prospecte gratis and 
tuns durch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. 


13 
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Aleneiner Deutscher Wersicherun- Verein 


Berlin „mem, Stuttgart. 


Juristische Person. — 5 
N Filialdirektion: Generaldirektion: 


Staatsoheraufsricht. 
Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


. . A * - 1 „ 
| Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 
Die Haftbarkeit der Hausbeftzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder f& 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert F 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ ; 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte K 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 


des 


Allg. Deniſchen Verfiherungs-Vereins in Ituttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 5 
ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
Ab 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 0 

Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, 


obigen Satzes. 
„Am 1. Januar 1889 waren bei dem 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen 


lichen Vertretern des Vereins gerne gr atis abgegeben. AR f i 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 


und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
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ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 1 


Verein 202,627 Perſouen verſichert!!! 
werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 5 
eee Ar cc f 
den die Frankfurter Seriemloogs » Gesellsehaft ver- 
Der Zweck folgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene 
Stants-Anlehensloose zu erwerben, welche unbedingt 
—— nn nr gewinnen müssen, Jeden Monat eine Prämienziehung. im Jahre 1890 
kommen Maupeitreffier in Höhe vou M. 130,000, 163,080, 96,809, 68, 00 etc. zur 
Ziehung, allerungünstigsten Falles aber fallen auf eine Gesallschaftsabtheilung M. 1600. — Jahres- 
beitrag M. 48; vierteljährlich M. 12; monatlich 4 M. Statuten versenden 
Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14, 
Frankfurt a. M. 


E RT » 
Schloß freiheit⸗Lotterie. 
Nur zum planmäßigen Preiſe empfiehlt Original Looſe zur 1. Klaſſe 
gar 52 Mark, ½ 26 Mark, ½ 13 Mark, / 6,50 Mark. nk 
v Looſe zu den w iteren Klaſſen beſorge gegen Vergütigung des Porto s (40 Pf) ui 
Aufträge per Poſtauweiſung werden nur berückſichtigt, ſolange Vorrath reicht. BEE 


Gustav Knade, Fanfgefchält, Wittenberg. Bart Sale . S. 
Penſtonäre fürs Gymnafſum 3 8808898886 
fegen e gn wn dn de Torniſter und 

Mäbig Penſt ee Sehlepps. D 1 
27... chulmappen, 
Hotel 1. Ranges gut und haltbar gearbeitet, 
mit Restaurant in einer Kreisstadt bei Berlin zu m RL 

Untverſal⸗ 


verkaufen. Preis 69,000 M., Anzahlung 24.000 M 
22 2 
3 Bücherträger 


Offerten unter F. O. i. d Expedition d. Blattes. 
für Knaben von 1 % an, für Mädchen 


Kirchplatz 3, erbeten. 
Auflage 352,000; das verbreitetite aller Deutiche 

mit Griff, Ecken ꝛe. von 1 % 85 aufwärts, 

empfiehlt 


Arter Überhaupt; angerdem er ſchinen Ueperiehun 
1 
IB. Grassmenn, 


Jen in yuölf fremden Sprachen. 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Die Mopdentvelt. Iluſtrirte Zeitung für 
i Monatli 
SS SS ns 


zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1. 
= 75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für amen, 
Mädchen und Knaben, wie für das gartere 

Kindesalter umfaſſen, ebenfo die Leibwäſche 

für Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 

waſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 


etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle ſtände der Garderobe um 
elta 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 

und Buntſtickerei, Namen Ghiſſren ꝛc. 
Abennements werden jederzeit angenommen bel allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. — Brobe-Nunmern gratis und 2 55 durch die 
Erpeditlon, Berlin W. Votodamer Str. 98: Wien 1. Operngaſſe 8. 


needs 


Toilette und Handarbeiten, all 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasso 29, 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geläschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Vraut⸗Kränze, 


Anerkannt beste 
Kaffee - Maschine 


18 

157 1 . mit selbatthätiger Le „D. 
Ri. Braut⸗Schleier, np No. 0408, Ih bis 
7 1 nn 3 2 iter Inhalt üthig. 
8 Silber⸗ und Goldkränze, 0 eee "far. Bon 
Fe. TR ＋ 5 2 1 =, mern dure 

Ki Ballk änze u. Bouquets, A. Toepfer, Holle. 


Mönchenstrasse 19. 


N. 


Originalpreiſen. 


2 


— größte Auswahl, bekannt zu 
Der weitere 


2 Ausverkauf ZE 


1 


15 2 

2 e ng Korſetts, 5 

9 Trimmings, Medaillon: f vr ex Schuppen mir 

2 258 2 Offer U rei i RN 

. bändchen und Spi tzen fferiren zum billigſten Preiſe frei ins Haus N 
5 wird fortggſett. Balzer & 


x Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 


IH. Mihnhlenthal. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Forlſczung Ausverkauf 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


Gebr. Stollwerck, H. K. etc. IIofl., Coln a. Rh. 


[Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


Prima \rockenen Heinork beter 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, frauko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter. 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine {pr 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach · 
nahme gerne zu Dienſten. f 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


Fertige Betten 
jeder Art. 
Bettfedern u. Daunen 


garantirt nur reellſte 
böhmiſche Waare. 


Großartiges Lager 
Neueſter u. befte 
Bett-Inlette 
zu den billigſten 
Preiſen 
Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße. 
Ea, 


auch zum Zuſchnallen a 3—5 46 abgelaſſen. 
Pferdedecken⸗Fabrik Breiefte. 10 Celle | 


iſt zu haben engarten 76. g 
Hochfeine 2 
Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln 
ſowie prima Ital. Blumenkohl, 
wöchentlich friſche Sendung, offerirt billigſt 


August Will, 


Mittwochſtraße 25. 


Brennmaterialien! 
Eichen Abfallholz, Spähne, 
Buchen, Birken und Kiefern 
Brennholz. Böhmiſehe Pechglanz: 
Braunkohle aus der Fortichritte 
arube, ſehleſiſche Steinkohlen 
und Torf offerirt zu ſoliden, aber theil?⸗ 
weiſe erhöhten Preiſen 


Gustav B. Müller, 


Frauenſtraße 2. A 
verſ. Anweiſung z. Rek⸗ 
Unentgeltlich SEE" 


Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichkl. ö 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
J., Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann tüg- 
lich warm baden. 1 e gratis. 
IL. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerftr. 11. 


aich Neuheit! 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, a& 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


P. Sprndow, Berlin S.. Brandenburgstr. 7. 


der bei dem ſtattgehabten Feuer 

durch Waſſer und Sehmutz be⸗ 

ſchädigten Manufacturwaaren 
und Herren⸗Garderoben. 


L. Boetzel & Co, 


Neuer Markt Nr. 1. 


Sonntag Nachmittag von 3 6½ Uhrllgeöffnet. 


Sehr billig werden jetzt gute 


n kaseng essere u. Maschinen- Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


ser Vebernahme zanzer Mühlenanlagen. as 


Junker & Ruh-Öfen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cirenlation, 
auf's Feinste regulirbar 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
fenerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter über, verbraucht so wenig 
ohlen, dass elne Füllung — bei gelindem 
Brande — durch mehrere Tage un Naohte 
ut und hat den schätzenswerthen Vorzug, 

h die Fussböden behaglich zu wärmen. 


Vollständige Garantie wird geleistet 


Ueber 25,000 Stück im Gebrauch. 
„ Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. a 


Co:, Stettin. 


nn nenn nn 


= Trunksucht 


ist, ohne jede. Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
lungen zanz umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse, 

Reinhold Retzlaff in Dresden, 10. 


Stickerei in Wäſche 
wird ſauber und billig angefertigt 
gr. Wollweberſtraße 4, 2 Tr. links. 
verſ. Anwei 14 
Unentgeltlich feniger approßirter gel, 
methode zur ſofortigen 
radikalen Beſeiligung der Trunksueht, mit 


„ Allelnrerkauf bel: Wildt & 
2 


Stollwerck sche Chocoladen 
von „44 1,20 pr. ½ Kilo an aufwärts. 


Stollwerck’s Puder-⸗ Cacao 


pr. ½ Kilo %, 2,40 und A 3,00. 


Stollwerck's Herz- Cacao 


pr. Doſe von 125 Gramm Netto⸗Inhalt 75 H empfiehlt die 
Spezlal- Niederlage 
in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


Heyl & Meske, 
46 Breiteſtraße 46. 


Be 


na 
8 


2 7 11 


Zur Ball-Saifon 


empfehle meine 
Victoriagürtel, 


Feuer wehr-Branche. 


Weitaus zahlreichste und höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus Venus gürtel, 


e 


Ay ae 


auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 
Trunkſuchtleidende in Stein bei Sückingen. 
Briefen find 20 „ Rückporto beizufügen! 
Ein junges, anſtändiges Mädchen vom Lande, welches 
im Rechnen und Schreiben ſehr bewandert iſt, ſowie 
Schneidern und Handarbeiten verſteht, möchte gern zum 
15 April in einem größern Kurz⸗ und Schnittwagren⸗ 
geſchäft ſich vervollkommnen; am liebſten in Stettin 
oder Umgegend. Auf Wunſch erfolgt perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. Gefällige Offerten ſind zu richten an Bäcker⸗ 
meiſter A. Holtz in Bärfelde bei Bernſtein. 
= 3er Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
feit 1868 Reuter's Bureau in Dresden, 
: Maxſtraße 6. 
Per 15. März wird eine dürchaus küchtfſge 
( 3 
Dire ktriee 
für Coſtumes und Mäntel nach auswärts geſucht. 
Photographie, Zeugniſſe und Gehaltsanſpr unter N. 
5 an ‚Die Exped. der „Stettiner Zeitung“, Kirhplas 8, 
abzugeben. f . 
[Für men Wagve und Deſtillations⸗Geſchäft mt 
einen Lehrling ſofort * 7 1 a a. o. 
> 8 2 erdinand Keiler 
ULM a. Donau. 88 Graziengürtel. Breitefttaße 18. 
AR N ( ( ( ( 
„ 5 M. Grussmonn, e 
Löschmaschinen, 5 Schul zenſtraße 9. SIR 
EHRE Wolffs Garten 
Haus- und Garten-Spritzen. Fame e x Babe 1 : 
3 * PB > 2 { * \ 
Mechanische Feuerleitern, Harzer Kanarienvögel, Fer Sonntag, den 16. Februar 4k. mi 
Steig- und en en u Benin, Gr. Spezialitäten-Vorſtellung 
Rettungsgeräthe, Albert Woge, St. Anbrensberg (Har) |F4 und Konzert. 
Personal Ausrüstungen. 2 Einmalige, Gaſtſpiel der Geſchwiſter 
* pl 7 
Beleuchtun gs-Mittel eto. vom Sommer her noch in 1 
Beste Ausführung. Billigste Preise. 
a Bezug aus Erster Hand. mg 
Illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


Die ächten unübertroffenen St. a 
Jacobs-Magentropfen 


gegen Magen⸗ und Darmkatarrh, % Ne 
Magenkrampf und Schwäche, Kolik. D 


ee Stettiner Stadt- Tealer. 


Reber: u. Nieren⸗Leiden 2c. find bis 
Freitag: Opern⸗Bous. 


jetzt das anerfannt beſte Magenelixir, 
Die Puppenfee. 


u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 
ſucht laſſen; a Flaſche 1 u. 2 % 

Vorher: Das Nachtlager zu Granada. 

Sonnabend: Volksthüml. Vorſtellung 


Profeſſor Dr. Lieber's ächtes 
Der Freiſchütz. 


Nerven ⸗Elixir, das beſte Heil⸗ 
. 7 TE 
Bellevue - Theater. 


„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 


ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 


an gegen die verſchiedenen Nervenleiden 
Fl. zu 17, 3, 5 und 9 % Ausführliches im Buche 
Krankentroſt“, gratis und franko zu haben bei] — 
r. Bödiker & Co., Emmerich, Königl. 


© Schulamarke: 


= 


Deesen & Baesler, 


2 2 of⸗Garniſon⸗ Apotheke, Schuhſtr. 28, Stettin; 
Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 22, Gebr. Bene . Kaden otheke z. 
am Topfmarkt. 5 . Ma 5 ? Abels „Freitag: 
Fernanſchluß Nr. 502. H Ein Eugel. 


